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Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde 
und Korn und Wein die Fülle.

                                                                                                                   1. Mose 27,28 

Dies ist eine Zusage aus dem Segen von Isaak für seinen Sohn 
Jakob im Alten Testament. Eigentlich war der Segen für dessen 
älteren Bruder Esau bestimmt. Aber mit List und Tücke erschleicht 
sich Jakob den Segen, den sein Vater auch nicht mehr zurück-
nimmt.
Der Tau des Himmels sollte die Erde bewässern. In der regenlosen 
Zeit des Sommers war der Tau von großer Bedeutung. Der Ertrag 
der „fetten“ und fruchtbaren Erde sollte ein Überfluss von Getreide 
und Weintrauben sein. Himmel und Erde sollten ihr Bestes geben 
zum Wohl der Menschen.
Der Segen Gottes durch Isaak schloss also auch das Gedeihen der 
Ernten ein. Diese Zusage macht deutlich, wie Gott auch für das 
leibliche Wohl der von ihm geliebten Menschen sorgte.
Dies gilt heute noch genau so wie damals zur Zeit des Alten Testa-
ments.
Dies will uns zur Dankbarkeit gegenüber Gott führen. Nicht nur das 
Erntedankfest will uns aufmerksam machen auf die Fülle der rei-
chen Gaben, die unter dem Segen Gottes aufwachsen.
In einem alten Lied von Matthias Claudius heißt es: „Wir pflügen 
und wir streuen den Samen auf das Land. Doch Wachstum und 
Gedeihen steht in des Himmels Hand.“
Vielleicht hatten es frühere Generationen leichter, Gott dankbar zu 
sein für seine Versorgung. Heute kann man alle Lebensmittel im 
Supermarkt kaufen und wir stöhnen höchstens über gestiegene 
Preise.
Viele Menschen mögen einwenden: Wenn es Gott gibt, warum 
lässt er zu, dass so viele Menschen auf der Welt hungern müssen, 
besonders in Afrika? Aber viele Hungersnöte sind durch Menschen 
verursacht: Rüstungsausgaben und Kriege in der sogenannten
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Dritten Welt, ungerechte Verteilung der vorhandenen Nahrungs-
mittel, wirtschaftliche Ausbeutung der Entwicklungsländer durch 
die reichen Industrienationen. Deshalb kann Gott uns fragen: 
Warum lasst ihr es zu, dass so viele Menschen hungern müssen? 
Am Schluss noch mal zurück zum Stichwort „Dankbarkeit“: Ich las 
mal den Ausspruch von Carol Ann Hierl: „Reich ist der, der den Tag 
mit Dank schließen kann. “Reich ist also nicht, wer viel besitzt, son-
dern wer dankbar ist für das, was Gott ihm gibt.

Euer Hansgeorg Panczel

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GemeindeAusflug - Samstag, 17.06.2023 

Maximilian-Park Hamm 
8:30 Uhr: Treffen am Gemeindehaus 
9:00 Uhr: Bus fährt ab nach Hamm 

Andacht | Essen | Spielplätze | Wasser 
Blumen | Glas-Elefant | Schmetterlinge 

LEGO-Ausstellung | Park | Gemeinschaft 

17:00 Uhr: Rückfahrt ab Hamm 
Ca. 18:20 Uhr: Ankunft Gemeinde 

Eintritt Maxi-Park: 5 € Erw. | 3 € Kinder (4-17) 
Schmetterlingshaus: 3 € Erw. | 2 € Kinder (4-17) 

LEGO-Ausstellung: 3 € Erw. und Kinder (ab 4) 

Die Busfahrt wird von der Gemeinde finanziert 
Anmeldung bitte bis zum 04.06.2023 

Liste im Gemeindehaus oder 02195-6892196 
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Verstärkung des 
Gemeindebrief - Teams
Als Gemeindebrief-Team sind wir nun seit gut einem Jahr in 
dieser Besetzung aktiv. Gestaltung und Umsetzung von Ideen 
machen uns viel Freude, aber wir haben uns auch eine Ver-
größerung des Teams gewünscht. Deshalb freuen wir uns nun 
sehr, dass Sandy Kuhl aus unserer Gemeinde vor kurzem da-
zugekommen ist und unser Team verstärkt. Mit einem Inter-
view möchten wir sie kurz vorstellen.
Redaktion Gemeindebrief: „Sandy, Du bist unserer Einladung gefolgt und verstärkst 
seit kurzem unser Team. Was reizt Dich an der Mitarbeit am Gemeindebrief?“
Sandy: „Ich bin gerne gestalterisch tätig und wollte da gerne mithelfen, am Layout 
des Gemeindebriefes zu arbeiten. Durch die Gemeinde habe ich gemerkt, dass mich 
Technik sehr interessiert und da habe ich mich gefreut, als ich gefragt wurde, ob ich 
nicht bei dem Designen helfen könne.“
Red. GMB: „Im Team gibt es verschiedene Schwerpunkte bei der Zusammenstellung 
des neuen Gemeindebriefs: Ideensammlung, Schreiben von Artikeln, Gestaltung der 
Kinderseite, diverse Listen und natürlich die grafische Gestaltung mit Layout und Um-
setzung mit einer speziellen Software. Wo siehst Du Deinen Schwerpunkt?“
Sandy: „Grafische Gestaltung. Ich habe schon immer gerne kreative Dinge gemacht, 
und so kann ich lernen, wie solche Briefe gestaltet werden können und es digital um-
zusetzen. “
Red. GMB: „Was wünschst Du Dir für den Gemeindebrief und seine Leserinnen und 
Leser?“
Sandy: „Ich fände es schön, wenn die Leser Freude beim Lesen haben, und auch 
mal Kleinigkeiten finden, die ihnen positiv auffallen und vielleicht ihre derzeitige Stim-
mung verbessern. Das mag ein Bild oder ein Satz sein, oder vielleicht freuen sie sich 
einfach über die Farben.
Red. GMB: „Vielen Dank für Deine Antworten; wir freuen uns auf die weitere Zusam-
menarbeit mit Dir!“

Geburtstage

Wir gratulieren allen 
Geburtstagskindern 

und wünschen ihnen ein 
gesundes 

und gesegnetes neues 
Lebens jahr.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage

online nicht gezeigt.
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Am 26. März wurde im Rahmen der Mitgliederversammlung auch ein Teil 
des Leitungskreises neu gewählt. Alexandra Bosniakowsky, die bereits seit 
2019 zur Gemeindeleitung gehört, 
wurde für weitere vier Jahre wie-
dergewählt. Neu gewählt wurde 
Tabea Busch; sie übernimmt die 
Aufgabe von Hansgeorg Panczel, 
der aus Altersgründen nicht noch 
einmal zur Wahl angetreten ist. 
Die Gemeinde freut sich, dass im-
mer wieder Mitglieder der Ge-
meinde bereit sind, sich dieser 
(schönen und zugleich schweren) 
Aufgabe zu stellen, und ist dank-
bar für die Wahl von Alexandra 
und Tabea. Allen Mitgliedern und Freunden der Gemeinde danken wir für 
die Begleitung und Gebetsunterstützung des ganzen Leitungskreises.

Die Gemeindeleitung

Gebetsanliegen:
Viele Anliegen fordern uns zum Gebet heraus.

Wir wollen beten für:
• Gottes Segen für die Gottesdienste, Gelingen bei Musik, Technik.
• Weisheit und gute Ideen für segensreiche Veranstaltungen 
• unsere Gemeindeleitung 
• die Arbeit mit Kindern, die Jugendlichen und die jungen Erwachsenen
• Mitarbeiter in den verschiedenen Bereichen der Gemeindearbeit 
• die Kranken der Gemeinde 
• den Bürgermeister Johannes Mans, den Stadtrat; die Landesregierung und 

die Bundesregierung in Berlin 
• Menschen in Not, für die verfolgten Christen 
• Frieden in der Ukraine; Bewahrung vor Eskalation; konstruktive Friedensverhandlungen 
• die Menschen im Erdbebengebiet Türkei und Syrien.
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Juni 2023

04.06.2023  09.30 Uhr  Gebetstreffen 
    vor dem Gottesdienst mit Mahlfeier

10.00 Uhr  Offene Mahlfeier
   Thema: „Jesus bewegt mich“

10.06.2023  19.30 Uhr  „Songs &; Poetry“ 
Konzert mit Petra Halfmann & Friends

    zur Anmeldung hängt eine Liste im Foyer 
    der FeG aus

14.06.2023  14.00 Uhr  Seniorentreff 
Ausflug zur Brandt-Zwiebackwelt

    Abfahrt am Gemeindehaus
    Anmeldung bei Peter Bernshausen

17.06.2023  9.00 Uhr  Gemeindeausflug 
    in den Maximilianpark nach Hamm 

zur Anmeldung hängt eine Liste im Foyer 
 der FeG aus

Juli 2023

02.07.2023  09.30 Uhr  Gebetstreffen 
   vor dem Gottesdienst mit Mahlfeier

02.–21.07.2023   Urlaub des Pastors
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jeweils um 10 Uhr

Datum Leitung Prediger

04. Juni Hartmut Bosniakowsky Peter Bernshausen
Offene Mahlfeier
„Jesus bewegt mich“

11. Juni Dirk Busch Michael Jägers

18. Juni  KatJA Willmann Peter Bernshausen 

25. Juni Holger Ley Peter Bernshausen

02. Juli Vanessa Banaszek Hansgeorg Panczel
Mahlfeier 

09. Juli Janika Bosniakowsky KatJA Willmann

16. Juli Hartmut Bosniakowsky Reinhard Herrmann  

23. Juli KatJA Willmann Peter Bernshausen

30. Juli Dirk Busch Michael Kasterke

Monatsspruch Juli 2023
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jeweils um 19:30 Uhr

Datum Bibelbezug             Leitung

HKM 66 - „Jeremia - der Superprophet und der Herr der Geschichte“

06. Juni Einheit 6 - Jeremia 31,2-22+31-34           Peter
                                 „Gott schenkt neues Leben“                              Bernshausen

13. Juni Einheit 7 - Jeremia 38
„Jeremia in der Zisterne und beim König“

          Hansgeorg
          Panczel

20. Juni Einheit 8 - Jeremia 51, 1-14; 34-37 
„Ohne Filter - ungeschönter Blick auf 
Babylon“

          Michael
          Jägers

27. Juni Einheit 9 - Joh.15, 1-17+Matth. 22,36-40 
„Auf die Verbindung kommt es an“

          Peter
          Bernshausen

HKM 67 - „Das Reich Gottes ist wie…“Gottes Königsherrschaft in Gleichnissen“

04. Juli Einheit 2 - Matthäus 18, 21-35           Hansgeorg
 „Vom unbarmherzigen Knecht“                           Panczel

11. Juli Einheit 3 - Lukas 16, 1-9                                  Hansgeorg
„Vom ungerechten Verwalter“                            Panczel

18. Juli Einheit 4 - Lukas 18, 1-8                                  Hansgeorg
„Vom ungerechten Richter und der Witwe“ Panczel

25. Juli Einheit 1 - Matthäus 25, 1-13           Peter
„Leid und Klage“           Bernshausen
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Was bedeutet „FeG“ 
und was ist der „Bund“ FeG?
Unsere Gemeinde nennt sich „FeG Dahlerau“. 
Für die, die schon lange dazugehören, vielleicht 
sogar in einer „FeG“ aufgewachsen sind, spricht 
das für sich. Aber nicht jeder weiß, was sich hin-
ter dem Kürzel „FeG“ verbirgt – und wofür die 
drei Begriffe hinter den Buchstaben stehen. Deshalb hier nun die Auf-lös-
ung: „FeG“, das steht für „Freie evangelische Gemeinde“. Wir nennen 
uns FREIE evangelische Gemeinde, weil wir die Trennung von Staat und 
Kirche betonen. Kirchensteuer gibt es bei uns nicht. Mitglied der Ge-
meinde kann werden, wer dies „frei“willig aufgrund seines Glaubens 
möchte. „Frei“willig und in Verantwortung vor Gott stellen die Gemeinde-
mitglieder Zeit und Geld zur Verfügung und unterstützen dadurch die Ge-
meindearbeit.

Wir nennen uns Freie EVANGELISCHE Gemeinde, weil wir das Erbe der 
Reformation mit anderen evangelischen Kirchen teilen. Deshalb pflegen 
wir den Kontakt zu Gemeinden aus Landes- und Freikirche, beispiels-
weise im Rahmen der Evangelischen Allianz. „Evangelisch“ bedeutet, 
dass wir uns am Evangelium orientieren und uns bemühen, entspre-
chend zu leben und zu lehren. Wir glauben, dass die Bibel Gottes Wort 
ist und wir nur in ihr zuverlässig von Jesus Christus erfahren.

Wir nennen uns Freie evangelische GEMEINDE, weil wir eine Gemein-
schaft von Menschen sein wollen, die gemeinsam Gott dient, wie es das 
Neue Testament beschreibt. In diesem Sinne feiern wir auch unsere Got-
tesdienste, in denen wir Wegweisung für unseren Alltag aus der Bibel 
erwarten und Gott durch Lieder und Gebete loben. In Kleingruppen wie 
beispielsweise Hauskreisen werden persönliche Kontakte vertieft, in 
altersspezifischen Gruppen (Kinder, Teenager, Senioren) werden ziel-
gruppenorientierte Programme angeboten.
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Freie evangelische Gemeinde -  FeG Dahlerau
Kirchstr. 25 - 42477 Radevormwald

Infos & Anmeldung: 02195 6892196

Eintritt frei                                                                    Spende erwünscht

Samstag, 10 Juni 23 - 19:30 Uhr

Als Freie evangelische Gemeinde Dahlerau gehören wir mit mehr als 
500 weiteren FeGn zum Bund Freier evangelischer Gemeinden in 
Deutschland. Diese Verbindung aus selbständigen Ortsgemeinden ist 
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts und trägt gemeinsam Projek-
te und Organisationen, die eine Gemeinde alleine nicht bieten kann. 
Dazu gehören unter anderem eine Auslands- und Katastrophenhilfe, die 
Allianz-Mission mit Projekten in vielen Ländern der Welt, die Diakonie 
Bethanien, die Theologische Hochschule Ewersbach, sowie Referate für 
Kinder, Teenager, Jugendliche, Frauen, Seniorinnen und Senioren und 
mehr. Geführt wird der Bund FeG von einer Bundesleitung mit einem 
Präses (Ansgar Hörsting) als Vorsteher.

Noch mehr Informationen gibt es auf den Webseiten 
www.feg-dahlerau.de und www.feg.de.
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Was wird eigentlich aus den Paketen zum Leben?

Wie schon in vielen Jahren zuvor, haben wir als FeG Dahlerau im No-
vember und Dezember 2022 zahlreiche „Pakete zum Leben“ gepackt. 
Der Schwerpunkt lag im vergangenen Jahr wieder bei unserem Stand 
auf dem Adventsmarkt für die Wupperorte. Insgesamt haben wir etwa 
200 Pakete mit dringend benötigten Lebensmitteln gepackt. In ganz Ra-
devormwald, wo die Aktion von der FeG Grafweg koordiniert wird, kamen 
mehr als 1.500 Pakete zusammen. So weit, so gut. Aber wie geht es wei-
ter? Was geschieht mit den vielen Paketen zum Leben, nachdem sie be-
füllt und zugeklebt werden?
Alle in Radevormwald gepackten Pakete zum Leben werden zunächst 
bei einer Firma im Gewerbegebiet Erlenbach gesammelt, auf Paletten 
gepackt und aufbewahrt. Von dort holt sie ein Vertreter der Auslands- 
und Katastrophenhilfe des Bundes Freier evangelischer Gemeinden mit 
einem großen Lastwagen ab und bringt sie nach Dietzhölztal in der Nähe 
von Siegen, wo sich das Zentrallager für ganz Deutschland befindet.
Von dort aus gehen in bestimmten Abständen Touren mit voll beladenen 
Sattelschleppern in verschiedene Länder Südost-Europas, also Bulga-
rien, Rumänien, Mazedonien, Moldawien, den Kosovo und derzeit na-
türlich die Ukraine. Die Lastwagen werden der Auslands- und Katastro-
phenhilfe von befreundeten Unternehmern und Spediteuren kostenfrei 
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zur Verfügung gestellt. Die Fahrer sind ausnahmslos ehrenamtlich tä-
tige Mitarbeiter.
In den Zielländern pflegt die Auslands- und Katastrophenhilfe enge 
Kontakte zu evangelischen Gemeinden. Diese sorgen dafür, dass die 
angekommenen Pakete zum Leben gezielt an solche Menschen und 
Familien ausgegeben werden, die sie besonders brauchen. Bei den 
Empfängern herrscht dann natürlich große Freude, denn die ohnehin 
klamme Haushaltskasse wird entlastet, und für be-
stimmte Personen, z.B. Witwen und Waisenkinder, 
sichert ein Paket auch schon mal das Überleben.
Im vergangenen Jahr sind übrigens einige strenge 
Zollbestimmungen entfallen, so dass die Pakete 
nicht mehr nur nach einer strikten Vorgabe gepackt 
werden müssen, sondern auch andere lange haltbare und gut verpack-
te Lebensmittel gekauft werden können.
Im Namen dieser Menschen dankt die Auslands- und Katastrophenhilfe 
des Bundes FeG allen Spenderinnen und Spendern sowie allen, die 
diese wichtigen Aktionen im Gebet begleiten.
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Gemeindeleitung
Peter Bernshausen Tel.: 02195 6892196 - pastor@feg-dahlerau.de
(Pastor)

Christoph Panczel Tel.: 02191 8803231 - email@dahlerau.feg.de
(Gemeindeleiter)

Alexandra Bosniakowsky Tel.: 02195 926633

Lukas Bischoff Tel.: 02195 6772583
Tabea Busch  Tel.: 02191 660880



Veranstaltung Wochentag Uhrzeit

Gottesdienst
Info: Peter Bernshausen 02195 6892196

Sonntag 10:00 Uhr

Kidstreff ab 3 Jahre
Info: Vanessa Banaszek 0151 50718871

Sonntag 10:00 Uhr

CU celebration goes up (Jugendkreis)
Info: David Busch 0157 51776151

1. und 3. So. 
im Monat

18:00 Uhr

Hauskreis „TBK“ (Erwachsene)
Info: Christoph Panczel 0160 90922871

Montag bzw.
Dienstag
14-tägig im 
Wechsel

20:00 Uhr

Gebet für Dahlerau
Info: Michael Jägers 02195 3497

Dienstag 18:45 Uhr

Treffpunkt Bibel
Info: Peter Bernshausen 02195 6892196

Dienstag 19:30 Uhr

Seniorentreff
Info: Hanna und Michael Jägers 02195 3497

Mittwoch
alle 2 Monate

15:00 Uhr

Open Doors (Teens von 13 - 18 Jahren)
Info: Alexandra Bosniakowsky 02195 926633

Donnerstag 18:00 Uhr

Jungschar (von 7 - 13 Jahren)
Info: Christoph Panczel 0160 90922871

Freitag 16:30 Uhr

Frauenkreis
Info: Mechthild Bernshausen 02195 6892184

Freitag
Monatlich
nach Absprache

20:00 Uhr

Familienkreis
Info: Lukas Bischoff 01515 1552428

Am ersten 
Wochenende
des Monats
nach Absprache

Die Gemeinde lädt herzlich ein


